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Ans dem Reiche.
Berlin,  17 . Juni . Der Reiche ans schuß der

KrieASdeschüdiatenfttrsorgv  fdyixrübt un$ : Eine
lehrreiche Statistik ist kürzlich tu bei' Meiirpvovinz ausqo
'icntmten worden , lurmliri) über die $>öS>c der Rentenbeträge
bei den vvl ig erlverbsunfähi ^on Ẑriagsbrschüdiateu mit
Familie . Da ? Ergebnis war , tvafe auf u'be Familie eines
K-riegsbesclüid igten ein Manatsbotrag von 67.80 Mk. und
ans jedes Fcuinliemnitgliod eilt Monats betrag twn 15.70 Mk.
entfiel . Daß bei diesen Beträgeil heute nud catch twf )l uad>
dem rßriege in vielen Familien twu >briegsdesrifajb»gtrat,
wenn sic ferne anderen Einkommen sguellen falben, bittere

herrschen muß , ist selhsttxnstäirdlich Hier' muß zunächst
et ne Erhellung der Reirte skittfinden . Darm unD in welchem
Unrstrnaediese erfolgen kamt, steht aber noch in keiner Weise
wst. »nw aucli loenn sic ersohit , werden stets raxb ssrvße Här-
unt des Eintel fall es zu lindern übrig dleilxm . Hier gilt  es
'lir das ganze Volk, eine Dankesschuld ahzutragen . Es ist
deshalb sehr zu begrüßen , daß dennuichst, iu ähnliä >er Weise
wie für die NyhrtctMiebenen durch die "lttttionul stif1ung , auch
t'ur die Familien der Kriegsbeschädigten durch eine aNge-
ineine Sammlung Abhilfe geschaffen lverdeit soll.

Arrs Statt  und Can5.
Gießen,  19 . Juni 1917.

** Desördernn g. .Karl  Jager von lner, der vor kurzem
-um Nntevosfizier ernairnl nmrbc, ist jimt Sorgei»ntcn t>cföî err
worden.
. ** Kreislehrerkonferenz.  Im Phhsißckischen Hör-
'aal der hiesigen LandĉÄMiwwsttät ßrn-d gestern unter dem Vorsitz
des Großh . öfi-eissclmlinspekwrs Professor Dr Alles  die Jahres
konferrnr - er Lehrer des .»firises Metzen statt, Nachdem der Er¬
sitzende die Arut̂ esenden be»irüßt und unservr Kämpfer gebührend
-gedacht Ixittc, ertetfte rr Herrn Professor De. B ölßf isi»g - Dariw-
ltadt das Wort zu seinenr Vertrag : „U e h e r P i l z-e u nd d e r e rr
Verwendung"  Dem Vorsitzenden fiel die Auf;ialn.' M, binrcft
etneit einleitenden Vortvag unter den Zuhövenr znnädfa Stim -
rnnng zu mactien und ihr Äugenmerk m>d>mehr, als dies bisher der
Falk war , auf ein Gi-biet zu lenkett, das für intfare Völkernälirung
non grvsrer Widrigkeit ist. Es dürfte seimni klaren, voll großer
Sachveuuttlis zeugenden Äusführimgen , die von gnttn Lid>tb»!fain
mdterstützt waren , gelun«r -n sein, ztu delt alten Pilzfreimi>-n neite
zu geiornnen, die iiennlTt stnd. die MmttinS nitd Ausbeuttmtz
eines Volksnabnmgs mittels in. weitere Kreise au  tragen . In den
so fefaptren Zeiten, in denen unsere Feinde alles auVbtcten, uni
und bin-dt den Hunger auf die Krrie zu zwmgm, nküssen alle
Quellen unserer Volk-sernäbning ansgesndtt und nutzbar gemacht
werden. In unfern Wäldern gx-lft i,inner nodl eine große Menge
von NahiTungsuntteln zugrunde, loeil man sie itidü richttg kennt
und Angst nitd Widettvillen , die nicht wmz nnberechtigt sind, von
dem Genuß mriididirccFcn. Hier muß Wandel geschissen UH'rtH'n,
denn ohne Uebertreibnna darf behauptet toerdeu. daß die eßbaren
Pilze ihrer frofftidjen Zusammensetzung nach sehr vielen von uns
als vorzüglich bez eichte den Nahr »mgckmittdln ohne Zögern an die
Sech' gesetzt weichen können. Da aber t̂tgestanden >verden muß,
daß es keine allgemeinen KXmnzeicfanzur Nnterßcheidnng zwi-
tcTtett fh’fcr die Gesundluit schädlichen nitd genießbaren gibt, so ist ('s
uotn>endig, die in Betracht kounnendcm genau zu kenmm. Nur gute,
frische Exemplare dürfen geiwmirneuweichen. Diese sind sofort zu
verAvenden. 9 âtnrg «trene Abbildungen mrd ante Modelle tun gute
Dienste. Audi verlännre man nicht, Pilzaitsltellmtgcnt zu besuchen.
An: besten abcr tut irvau. diese lmter Fülmnttg eines Sachverstän¬
digen draußen im Walde sell*st anMisuchn . Lehrer Blank-
Gießen, d 'r einen Pilzkursns in Berlin besucht brl , trat dann der
Frage näher : „Wie führt die Schule unsere Pilze >,>eileix'u Bvlks-
lchichteit zu. lurd lvie können wir besonders die Ernähnm ^ tnr
Großstädte unterstützen'?" Er gab praktischeWinke für d«rs Sam
inieln. Zubereiten und Trodium der Pilze . Wbs die llnterstritznng
der Ernährung unserer Großstädte betrifft , so ist durd>Errichtung
der Reidisstrlbe für Geinüfe und Olrst zu Berlin , lveld>cr nod>
Sammelstellen an gegliedert find, die Müglidch'it gesdmsfen. den
Btioowlern der Oftoßstädte, die ungleich srlMel'er dm dz die Taue
rnng gelitten lMben, Nahrungsmittel , also aud ^ Pilze , ln gcttvck-
idetem Zustande zuzuflUnrn. Da dir Zeit sehr vorgerückt nmr,
mirßte der Vorträgen ^ seine Anssülrungim sebr kürzen, erlwt sich
dxr , überall lvo es getvünfcht ustirdr, als FiWrer tätig sein zü
wollen. Nad ! einigen Milteilnugen sdstos; der Vorsitzendedie Ver
iankinlnng, von der nnrn hoffen darf , daß sie an ilrmn Teile mit
dazu beitragen Istlft, die Ernährung unseres Volles günstig $n be-
einftussen. . „ v

** I m Schwarz  W e n ; - X b ea t c r , ^ Lterstveg 81,
wird ab 19. bis cirisch!. 22. Znni  gegeben : „Lin verzZmuselbes
Mittel " , Künstlertragödie in 9 Akten: „Wenn Völker streiten" .
Episode aus dem jetzigen Krieg in 6 Akten., sowie ein gutes Bei
proaromm . Außerdem lvurde vom SclÄvarz-Weiß-Dheater das
asteinige Aufft1bru.ngsred >t für Öftesten für da-t grüßte Filmlverk
..Ostpreußen und sein Hindenbnrg" erlvorben.

** Ln v i n c n zu r m e n schl i dpen E r n Üh r n n g In
neuerer iB-rit sind erfolgreiche Versuche gemAdü uwrden, aus
dem Lumnensamen ein wertvolles, stickstvsfreichs Nährpräparat
herzu siel len und sie damit der direkten nu-usdrlichen Ernährung
zugänglich zu machn . Nach den bisherigen Ergebnissen erstbeint
es ' nicht ausgeschlossen, baß durch diese erweiterte Verwendnngs
Möglichkeitein Anbau mm Lupinen größeren Vorteil verspricht,
als ' eS bisher lwi der ausschließlichen Gründüngung möglich  uvu.

Kreis Büdingen.
p. Bad S a l zh -ausen , 19 . Juni . Vorgestern fand  hier für

die diesjährige Badcsaison das erste größere Konzert statt, ausge-»
fahrt von der Kapelle te* Ins . Regts . „Kaiser Wilhelm" unter'
Leitung van Bruiw Hermann  aus Öftesten Das .Konzert
war sehr am besudst, ncmventlid' auch von Passanten und d<m Be-
nwhnern der breiten Wetteran Die Kapelle erntete reichen Beifall.
Zum ersten Male fand lner heute and) Frühkonzert statt, chis viel
Anklang fand,  wie übertianpi von den Kurgästen gewünscht wurde,
daß diese Neueinstiditnng als dauernv lnftbelmtien werde.

- B l e i. che nba d, . 19. Juni.  Die Hessische Tapserknts-
medaillc erhielt der llnterosfizier Georg .Ke hm.

H i m b a dr . 19. Juni.  Die Hessisd)e TavserkeiiSmedailleer¬
hielt de»' Gefreite Schreib er.

w Nidda, 19. Juni  Der hiesige Krieg er verein t>eranswltetc
im GambrinuAiaal-e hier einen V o r t r a g s a be n d . der leider
nicht so gut bejndn war . wie er es verdient hätte. Die Heuernte  hielt
manchen Landwirt vom Besucheab Oberst z. D . Weimer von hier,
der Vorsitzendedes bissigen Krieger Vereins, erösfnete die Versamm
lung . wies ans den Ernst der Zeit hin und erteilte Hanplmann a. D.
Wald « ck er aus  Darmstadt da-'- Wort zu  dem Ttiema: „Was ich
an der Front sali!" . In säst zweistündiger Rede sästlderte der Nedner
seine Walrrm'hmungen und Eindrücke während seines werwödngen/
Aufenthalt -- an dt' r Westsronî Nach den Sdnldernugen des Vortra¬
genden ,ind die Verhält ms,e an der Firosttt die denkbar besten und
die Stimmung unserer Truppen ist siegesgewiß und hoffmmg»-
freudig. Mt entern nmronat Mahirivort an alle in der Heimat, in

der fdtfwrrn Zeit arrSzubalten und gerne die kleinen Entbetirungen
mp sichM nehmen, damit ivrr zu einem siegreidien Frieden gelangen,
sclüvß Redner seine mit großem BeisaU aukgerwmmenen Aussührun-
Mt . Der Mlsikverein .Flcrfterorchefter" trug unter Leitung seines
Duigenten . f̂tiverbcleprer Endres. ^ttriottsche Musikstücke oor und
hals dadurch den Albend rcdft stimmutlgstwN gestalten.

tzt Nieder - Mockstad t.  19 . Imn Die Hessische Tapfer
widstmHaiUe nWlt  der LandsnirmmannH a l b e r sta d l.

Stock heim.  18 . Jmn . Im Walther' sckren Saale ivnrdc
liier die Hauptkonfec-enz der .Lebeer des Krmses Büdingen unter
L̂ rsitz dos Kreisamtmanns Dr. Wehner «rns Büdingen adchch.nten.
Das erste Thema Imttete: „Einfahrn ng üt die Pilzkunde." Pros.
Völsing vom Rvalgynmafinm in Dannstadt lwburd̂'lte in sehr
verständlichei- Weise chis zeitgemäße Tbuna und enipfahl den!
L̂-brern die vorzüglichstenBlücher über PilzkuntX'. Kreiskassen-
rechner Hansels mm Büdingen erlautertt' dann den l»arch'ldloscn
Verkehr, und Sckmlrat Baldauf lvies ui einpsetzlender Weise ans das
nemustchienem' B>-rk „Das Oft'vsch. hZsisdw Wappen" von Würth
imd eine treue Karte vom Stammbrirm des lwssisdwu Fürsten kanß-s
lnn. Versckücdme Bestimnmngen über den Sdmllwtrieb und den
Sckmll>esnd' der im Kreise imtevgebmdjtejiodwilftnivr ans Groß¬
städten lftldekm den Sdstuß bw Verhandlungen.

st U senbiorn.  19 . Inm . Der Lenttcantd. R. Nidmrd L li-
eins.  Ritter des Eisernen Kreuzes erster und zweiter .vflaffc und
Inhaber der Hessisdwn Tapfec-keitsmedaille, lmt das Hessisdre.gAnegs-
ehrenzeicheit in Läsen erlmlten.

KrciS Lnutkllmch.
st Holzmühl.  18 . Jnni . Die HesfißheTavftrkeitsmedaille

erhielt der Lehrer Otto S t o l l.
Krcis Schotten.

e. Schotten.  18 . Ztnini. Die Hessisd̂ s apser dntsmrdailte.
erhielt der Lehrer, Gefreiter Oster Held, von hier. Bon dem'
Kreisftxnrenm'rtftn für die Laitdgemerndm des Ktekses Worms!
wurde dem „Verein Lelnrrheim Vogelsberg" durdi giftige Ver¬
mittlung d̂L- Schitlrats Eck srü1>er Aksseld̂ der Betrag mm
500 Btark zugeivi-esen. Die städtisd»e Sparkasse in ÄLvrmlS stiftete
auf Arrvvgtnngl>'s dortigen Lebve.rS PW . Groebe  für d>ms
Erweiteultn-gslwu des Heims >>m Betrag von 1CX) Pbark.

st S ck>o t t e n . 19. Juni . Die Hessische Tapferkeitsmedailleer-
bvejt Lehrer Oster h e l d.

st Götzen,  16 . Juni . Die Hessische TapferkeitsmedaiNeer¬
hielt der Landsttrrimnann Karl Stein.

e. Hol 'zmühl.  18 . Juni .D 'm Lewer Otto St oll wurde
bü' Hessisck̂e Dapserkeitsw -daille ivriicta.

** Nendes . 18. Juni  Jüngst fand vier o.nn Bezieksvereftl
Seltzerbumnnai die LftHäd-misftwr für den am 6. Mai d. I . auf
dem Felt>e der Ehre gefallenen Leinvr Herrn L. Frei»  zu Rendel
statt. Der Bezirks Vorsitzende. Lehrer Will. Welt die GedädttniÄede.
Am 1. Dezember1910 wurde Iren zum Heeresdienst eingezogen. Im
März 1916 zog er flutr Wes! na». Im Mai ertränkte er sdumr an
einer Gasmadlistimg. Nad: ferner vollständige» L>neun:g zog er
wieder a» die Westtwnt und stard de» Heldenl̂'d am 6. Mai d. I.
Kdlvz vorder ivar er znm llltterofsizier und OffizierS-Aspiranton
lw fördert ioorden. Um ilm tmaiovu El lern und vier Lft'scknvister,
von denen and:- noch zwei im Felde stehen, ein Bruder ivar schiver
verwundet in Galizien.

st Sichenhausen, 16. Jnni . Das Eiserne .Kreuz erhielt
dca- Gefreite R n p p e I.

§ Aus dein oberen Vogel sberg,  15 . Jnni . Nculzdenr
mm di«- Kartos tzl! e! -̂ üfc instand gesetzt »ms vom u»
kvajute gereinigt und, so da» die jungen Pstanzen nun von Tag
zu Dag Mehr sid: ans d<n- Erdoberflächeansbreiten können, hat
auch fckiv» die Hem einte ihren Anfang ^enpiittneu. Der Graswuditz
ist al>er nicht ivü' im vorfaim Jahre. Selbst auf beu saftiwm Tal-
Mkd Dors-gl nudmiesenbleibt d<n- Ertrag bmtvr der vorjährigen!
Ernte zm'ück. Auf den mageren Bergnnesenist ixn- GrastvmW ülwr-
lMtpt nodi toeit zurück. Ein ausgiebigerÜEw'n wäre sehr ertvüusdtt.
Audi den Saaten auf dem Felde tut ebenfalls ein gittee steten not,
da diese gerade nicht sond-eeli-hgünstig stelnm Die Lmckfrüchte:
lüphlvaben, Dickwnrz. Mpfkohl »sw. können nicht ans das freit*
Land verpflanzk werben und warten ebenfalls ans -stegrn Wolü
mag ja die Heuernte etwas z» früh begonnensein, denn das junge
Gras dorrt naxtt>» sehr zusammen, dos der Landnltmuhat nicht
Zeit 'niüde zu sein. Was ihm die Ernte an Heu amb zu lveuigj
ergibt, ernte! er an Grnlininetso viel mehr und die Arbeit, big
er als volbird̂'t betradreu kann, lässt ib» leidyter auf atme». Bei
dem Mangel an Arlwiiskeästeu ist es gut, lrvnn die iSratttSjietlj
nicht vii kurz ist.

Kreis Friedberg.
- Friedb  e r g , 17.  Juni . Die .Hessische Einkcorfsgonossenb

iti'iin i» Mainz läßt bie fftr de» bli - r Teil de» Drvvlnz Over
hess-en I*estiin>nteil Waren von Mainz über Vilbel und Friedberg
nach Öftesten befördern, sie lner verteilen und sdncki daun die Teil
waren loietn-r »ad) Friedberg. Bt»d-Nfaicheim. Vitbel nslv. zur
Au-zgaln- zunlck. Durch diese L̂ sckfaftSgepflogeuheit \k rziftrert jid)
nicht u»r die Walreftbesördevung erheblicĥ smweim dir Wcwen smdauch dem Barde ch sehr ansgeseitt. und sdüiestliditritt durch den
Hin Mid Hertranspvrt eine erlebtid>- Preisw-rlradernng ein, die
von den Verbrauckrern getragen werde» innst. Liegen diese Art
der Wcnvnbefördc'rung und der Lebtnisinil !elr̂ wlenernng besdüost
die hiesige Handelskamnn'r. vei der Hessisdxm Eiufaussgenossen--
sd'aft und dem Gmßl). NO'uisterium Einspruch  zu erheben.
- Auf Bc*ranlassnngder FrankfurterKnegsauilssteUewurde zu-

Nächst für den Kreis F-riedberg eine K-ohl e na n c .
stelle errichtet. Später soll das ?lrbeitSfeld der AI»sglei,d>s-
stelle ans den ganzen Bereich des .HandelskainmerbezirksFried-
luwst ausgedehnt werden Mil der Lein mg der (ftesdxisleiouitx*
das KaminerwitgliedKrämer betraut

Fe. B u tz ba di , 18 Juni . Die hiesige Jaadgesellsdiastzalüt
jckbeim Landwirt, dm ein Feldhühm'rn.est fiutdi» und so sehiitzl, dliß
die Brut anslänsl. eine Belohnung von zn»ei Nöcrrk. Die gleidtz*
Belohnung zahlt die (Gesellsd>afl dem. der einen im Feld frei
IiernmlansendenHund zur Anzeige bringt, daß der Besitzcr ge
straft wird.

!! Ga mb ach , 19. Jnni . Das Eiserne Kreuz erhielt der bie--
sige Lehrer llnterosfizierGeorg Ohle mutz.

** M ü n ,ve n der  g , 19. Jnni Der <tz<»reite Ferd. M e tzg er
in einem Fel da etil lene -Regiment ist am März l . Js . inil
Hc'ssischen Tapferkeitsmedarlleund am 25. Mai mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnetworden

- A n s de r W!e t i c ra u , 17. Juni . Die Heue  r » i e ist
üt vollem Gange Allenthalben >» man >»,! :>e »i Ertrage W
ft-iade». ioenn auch die Oftfte hier und da zu wünschen übng
läßt. Der Bauer wad>t heuer ein freund!üb Oft'sicht, denn dei-
Himmel ist ihm wohlgesinnl. Wenn er and) mm Zeit zu Zeit einen
kräftigen „Spritze»'" sendet, so ist das Heuwetter tuich als reckst
gut zu bezeichnen. In lu'vdstter Zeit wird and) die Rapser'nle ifaen
Anfang nehmen. 'Der Stand des Rapses ist ansgezeirhnel, und
cs wird lwfseirtlid) in diesen! .falne im Oelkrügleiu nicht man-
aetn. Biel Arlieit mackst txmt Bauerswaun die Ilukiantbekämlp-
fimg. Dem Hedei'ich kann man nickst sv reckst zu Leilie gckl>en, da es
an Kfallstickstoss und Kupfervitriol maurgett. Da »mß sxmd aus
Werk gelegt, toerden, und mancher Sd#in*ifttrwpfait wll ! iUkt
die wetlergevraimleiiWange».

—nt. "A uö der Wetterau,  18 . Jmn . Jus»Lge der heißen

Witterung ist die Heuernte  ziemlick»landet und vl>r-üglick>aus¬
gefallen. Dw> Heu nmrde. lrns 6ftch und Menge aiiboUnutt. selten
w gut und unberxfanot.eiugelnachl. Auck» fetten ivar der Lmidnünar
so schnell damit fertig nfte in diesem Jickne. Vor einigen Tagen!
wurde erst Ivgoimen, je tu siiid sckwn alle Wiesen leer. 9fau ufair
für die (Knunmepnineal»er ein plter sftegen deiupmd nötig, el̂ mso
für alle anl *reu Oftivächse. die sslu nufer der Tn k̂eulren leiden.

Starkrnburg und Ndrinhtssen.
Mainz,  18 . Juni . Wett schlimmer als im neraaimrum

Jahr blüht tNIWNwärng in Nlwiubessen>-r Schleichhandel
mit Obst,  d »̂ die außerliessischen Händler für das Obst erheb¬
lich höhere Preise bieten, als die LmrdesobststkÜle festgesetzt bat
Aus alle» möglickmi krummen Wegen Ugandernall täglich tv-
deutelt Btengeu Obst, besonders Kirfdren. nadi Frankfurt. Wies-
iHibe.it und in die Pwviutzeu Nlstfailand und PF'stfalen. ^dicck
Bekämpstmg dieses Handels ordnete» die lxg'sißhen Behördenn-eit-
ĝ üwnde '.Polizeilich' Maßnahim'u an. Aus allen rtx'inhessisck»'N
BaÜmböfai», die für den Versandin ^ftnradst kommen, werden dmch
lftendarmeildie abgel̂ mixm Kirschensendmv.ten einer Prüftmg ans
den Emvianger uitteMwen. Jnsolgedesse» nmrdr'n liereits be¬
deutend̂' Menipm Kirsdst'n. die ans 'reblndaueren Hessen wlnffnt
sollten, beschlagnalpittnach kx-r Landi'sobstsftNe äk̂ nviesen. Die
Händler kamen zur Mizeige. And» mis txn» Phein bl übt dieses neu-
-eftlich« Sdmurgwstlvesenin üppigster B> ise.

Klteiö Wetzlnr.
** M ü n chho I z bansen , 19. Jmn Ms. T heiß  nmrde

mn 27. Jamtar zum Oftch-eitt-n befördert und am 27. Mai mit dem!
Eisernen Kreuz 2. Klasse atrsgezevchnet.

Hessin-Nassau.
m B i e de n ko p s. 16. Im »i. Hist te-ida re klar a D Schneo«

gans. luiser ältester' Nkitbürger. feierte in seltener Fnsdu seinnr
95. JftBurlstag.

g. E schwe g e a. d. 49erra. 16. Jnni Durd» ein geiwittiges!^
01r o ß so » e v nmtben gestern in dem brm»d>hrrten Dorst 6>r o ß-
bavtloff »übt Selikmnen und dcvi Banerngehöne eingeäsehert.
— Aus di'in Sästw-rŝ mm-rke Ne nte r sbati sen  wurden
eine Anzahl Bergleute durd» plützlick» einbred»-nde Oft-steinsniassent
versckftittek. Der Bergmann Fev wurde liierbei gelötet, die übrigent?
erlitten teils leichtere, teils schvertre Berletznum-n.

Frankfurt a. M., 18 Jnni . Dnrdi Bei nuneilSmänner
lmt d<»s Lebensmitlelamt festgestellt, daß zalüreia»- H ü l»n er¬
halte r im Jft-Vie! »vn Gwl; -Frankfurt bi» letzt entweder p»r
keine vd»-r iinr einzelnê Eier alhp-liesert haben. Unter den Hühner«
Imltern Iwfinden sich solche, die 20 und mehr Hühner besitzen.
Biele haben >:».I» die Anzabi ,l)rv, HII!>».', .. aiiaeaeben.
Gegen diese Leiste ist jetzt Stt-astrntrag aeswlll worden: außerdem!
l>»t ibnen der Magistrat d»'n Bezug de-> Einmack̂nckersw'spmrt

Die Straße n ba h n ha l l e st eile  u iverden in den nadcheu
Dagen von 910 mis 2l -l Iwtubgesel.t. Man cruwlet von bei Maß¬
nahme eine wesentlich- Verminderungdes Kolüeich-dttrss. die bis
zu 100 Zentnern täglid» geschätzt wird, und eine etchebliilx- Dienst*
erleidsternng für das Faihrpersonol.

X Hanau. 17.  Juni . 'Direklm Ludivig Sv <»nnutt>-B»>den-
stedt. dem voiiir Oktoberd. Js . ab die Leitungi>'s Hanauer ? ' » M-
t be a t e r s übertragen worden ist. I»at von der Stadt Osseichrch
a. M . für die lwttwwid der Win-Lns viel zeit 1917/18 zu m-rau-t
stalteich'ii Oft»sispiele einen Znsdstißbis zur Hölst' von 8600 Mk.
(100 Mk für ,<ch- Vorstelllmgl nhalten . Da nun and» der bis¬
herige Leiter des Hmiauer Sladttlimtere. DirektorAdalbert Staff-
ter, gleidstalls in Osfaichulispielen ivird »mir» den gleichen städti-
schen Zuschuß erlratten l>tt, wi»'d da- Ossrnlmdier üeaiermibli-
ku»l während d̂-r nächst« » Wiisterspielzettd»-n Genuß doppelter
Tlx>»»e»'vvr>tell»rngen In̂fDirektor  Ss >nnmth B'.ch-nsucht Iwt
lwlftunitt td> tu»m Nlfagistt-at Sx‘r Stadt Fulda auch die Leitung d,-S!
dort nm emz»rrid>Unchi! SvadttlMttrs erhaltLN.

Kassel,  18 . Jrmi. Auf Anordnung des Landwi»tt'd»»stS-
Ministersbl̂ bl de-r üfattrr-UtttmldDababnrg, dm daS Kgl. Jft-stül
Attebnrg zu Pserdeweiden „umkultivirren" wollte, nl- 9ivatirr-
denkmal erlmibm. Dadurch bat der Laitdivirtsckst»ftSmüiisterseinen
eiA-nm Erlaß, dwl er im Frlwnar d. Js . bekannt gab. wieder aufa
»fahoben.

ul. Limburg, 17. Juni . Noch einer vorläufigen Znsam-
»lensdellungsind in Limburg 12 285,25 Mk für die ll Boot-
spende  gesammelt nwrden. Dc-r Betrag ist fast dovw'lt so iwch
wie Wi  der Saminlnng für die Kttegö gefangenenint August v Js.

& M a r b n r g , 18, Jnni . 'Der hiesige üfationale Frauendienst
Imt and, in diesem Jalpr miebt-r eine S n in m e I s, eile  r il r
0 bitte nie eing.-eidntel. Die große Trockenheitmacht iidj
bei den Feld imd 0ft»ttenkb'wächsennnan.wnehm bemerkbar. Di« ,
Saaten swlb-n »rnt, Regen ist iedculi dringend nötig Beim
^Iftchn ertrmik gestern in der Lad» -ei» Schülei

Fe. We i Iburg,  18 . Jnni. Die Stadtverordnetenv-'sclüssstnl
die Hemnsgal*e stiH>tisch-̂ i Krß-gsgeldes. Fünf- und Zehn PJennig-
Ersotcstüdft- in 5>0- Psennigs chei neu, um der Kleingetdnol ;» steuern.
Für 20 (XK) Bdark 9fotgeld soll iMgesiellt werden

Vrlefknften ver rievaffNon.
iNno « hmc « nfraacn bleibeu unberückstchit- it.»

lsotunderdlütentranh. Ans eine lefahin verossenilichte Anftage
an diesm- Stelle sind inis noch einip- Rezepte eingegangen, wort
denen wir nachsfalsend nod, folgende verüsientlid"» :

1.) 7 - 8 Holnnderblütl-n, 1Pjh. Zucker, l Zitrone ^>Schoppen!
Weinessig, 9 Liter Masse»' chie Holnnderblüienwerden nur ein-
geweidft» läßt ma» zusammen zive. Tage am besten in einen
größere» Eininachschüssel stehen Dann läßt man das Oftinze
durch ein Tuck> laufen, füllt die Flüssigi'eil in Flaschen, man
offen läßt, zwei läge in die Sonne stellt, da»» gut  z -itorki Kork
flWnden ''!>> '»In >"i-l >>!! K : au ct 1 link
kann sofort bemtttt1 werden, je lä»w'»' er stellt, desto besser wird er.

2.> Man löst IS Pfund schwarzenZucker und I1 Pfund
weisien Zucker in ll Schovve» Walser ans. legt . Bi »lenlträusm
tu-s Holunders in die Flüssigkeit und läßt sie drei sage >leben.
ttrdSm man alle Tlage einmal darin rührt. Hieraus ,ültt man
in Flasdiiwi, die man vor dein Znbmdeil einige Tage nein-» läßt

3.) 18 Sclwoven Wasser. I Zitrone. I , Pfund Zucker. 7
Dolden ab»p-streifte» Holunder und ' .Schoppen Weinessig läsft'
mrtn2 t̂ Stunden stehen und fallt es dann ab.

Fr- <n. Die sroglickw Bestimmung bezieht iid) an, - 2.  Abs . 1"
des Besitz>'te>ierg el etzî . Dieser lautet: ..Gelväbr! de, Slenerpflittt-
ttgi-, dessen Vermiftwu den Betrag von hnnderilaiiseiidMark »>drt
lÛer'stz'igl , Kindmii ans Grund geletzlid»-» Verpsliditnng e liiOI.
bis lti15 d,-s Zftlraerl lün-n Oft-setzbndls liitterhali. so ermäßigt sicht
die Steuer für das dritte n»!d ied>̂ werten- nnuderiäbnge >biich
um fans vom Hundert tt>res Kft-trags " Für die 6-i»kommenstnrev
kommt eine Eruiiäßigimgnidtt in Frage.

tt. <s„ hier. I Ist der Mietzins nad' Monaten bemessen, so ist
die Kündigung nur für ben Schluß ein<-e Kaßiidermonats zu-
1ässig : sie Ixtä spätestens am 15 . des Monats z » erfolgen ' Dimt
Miawr muß die Möglidckettaeaebm »vrix-n, die Erzeugnissedas.
bttckirr von ihm lwnnchb-n Oftnttiimidnlsabzuerntni.

Müllers che Badeanstalt. Wnssert»»ä»'me der Lahn am
19. Juni : 30- Neaumur.
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